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1 Allgemeines 

 

1.1 Für die Aktionsplanung zuständige Behörde 

Gemeinde Wietmarschen 

Regionalschlüssel/Gemeindeschlüssel: 03456025 

Ansprechpartnerin: Frau Hütten 

Adresse: Hauptstraße 62, 49835 Wietmarschen 

Telefon: 05908/9399-36 

E-Mail: Ruth.Huetten@Wietmarschen.de 

 

Internet: www.wietmarschen.de 

 

1.2 Beschreibung der Gemeinde, Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken 

oder Großflughäfen und anderer Lärmquellen, die zu berücksichtigen sind 

Die Gemeinde Wietmarschen liegt im Osten des Landkreises Grafschaft Bentheim und 

besteht neben dem Gemeindeteil Wietmarschen noch aus Lohne, Füchtenfeld und 

Nordlohne sowie den Ortschaften Schwartenpohl und Lohnerbruch. 

 

Die Gemeinde grenzt im Norden, Osten und Süden an den Landkreis Emsland und die 

dortigen Kommunen Twist, Geeste, Lingen und Emsbüren. Neben einem kurzen 

gemeinsamen südlichen Abschnitt mit der Gemeinde Engden (Samtgemeinde Schüt-

torf) schließt westlich vor allem die Stadt Nordhorn an. Nordöstlich sind die Gemeinden 

Osterwald und Georgsdorf (Samtgemeinde Neuenhaus) benachbart. Die 

Einwohnerzahl beträgt rund 12.800 (Stand: 09/2023, Landesamt für Statistik) bei einer 

Fläche von 119 km². 

 

Hauptverkehrsstraßen 

In das überregionale Straßennetz ist Wietmarschen direkt über die in Nord-Süd-

Richtung verlaufende A 31 und zusätzlich über die B 213, L 45 und L 67 eingebunden. 

Zusätzlich verlaufen verschiedene Kreisstraßen im Gemeindegebiet: K 13, 31, 33, 34, 

35, 36 und die K 38. 

 

Nach den vom Niedersächsischen Umweltministerium (MU) zur Verfügung gestellten 

Daten der Hauptverkehrsstraßen, sind die Hauptlärmquellen in Wietmarschen die A 31 

und die B 213. Aufgrund einer maximalen Verkehrsmenge von weniger als 

8.300 Kfz/24h zählen die L 45 und L 67 nicht zu den lärmkartierten Hauptverkehrsstra-

ßen. 

Haupteisenbahnstrecken 

Die Gemeinde Wietmarschen ist selbst nicht an das Schienennetz angebunden. Der 

nächstgelegene Bahnhof ist in der Nachbargemeinde Lingen (Schienenstrecke Nr. 

2931 (Rheine - Norddeich-Mole)). 

 

Die bundesweite Lärmaktionsplanung für die Haupteisenbahnstrecken liegt ohnehin in 

der Zuständigkeit des Eisenbahnbundesamtes (EBA) und ist kein Teil der kommunalen 

LAP. Der Lärmaktionsplan der Runde 4 (Schiene) wurde am 20. November 2023 in 

einer Entwurfsfassung veröffentlicht. 

mailto:Ruth.Huetten@Wietmarschen.de
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Flughäfen 

Die Gemeinde Wietmarschen ist von Fluglärm entsprechend den Vorgaben der Umge-

bungslärmrichtlinie nicht betroffen. 

 

Hinweis:  

Eine für die Gemeinde Wietmarschen wesentliche Lärmemissionsquelle wird im Rah-

men dieses Lärmaktionsplans nicht behandelt. Dabei handelt es sich um den vom Luft-

Boden-Schießplatz Nordhorn-Range ausgehenden Fluglärm. Da es sich bei Nordhorn-

Range aber nicht um einen Großflughafen handelt, unterliegt diese Einrichtung nicht 

der Umgebungslärmrichtlinie, auch wenn er von deutlich mehr Bürgern als störender 

empfunden wird, als der Verkehrslärm. 

 

1.3 Rechtlicher Hintergrund 

Im Jahr 2002 trat die EG-Umgebungslärmrichtlinie (2002/49/EG) [ 1 ] in Kraft, die im 

Juni 2005 mit Änderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) [ 2 ] in na-

tionales Recht überführt wurde. Ziel der Richtlinie und der §§ 47a-f BImSchG ist es, ein 

gemeinsames Konzept zur Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm zu reali-

sieren, um schädliche Auswirkungen einschließlich Belästigungen durch Umgebungs-

lärm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu vermindern. 

 

Bis spätestens 18. Juli 2024 (vierte Runde) sind bestehende Lärmaktionspläne zu 

überprüfen und zu überarbeiten. Danach sind bestehende Lärmaktionspläne nach 

§ 47d Absatz 5 BImSchG bei bedeutsamen Entwicklungen für die Lärmsituation grund-

sätzlich zu überprüfen und gegebenenfalls zu überarbeiten. 

Spätestens auf Basis der Lärmkartierung 2027 erfolgt dann die nächste Überprüfung 

bis 18. Juli 2029. 

Der folgende Ablauf fasst die von der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissi-

onsschutz (LAI) empfohlenen Schritte [ 6 ] zur Neuaufstellung bzw. Überprüfung von 

Lärmaktionsplänen zusammen. 

1. Veröffentlichung der Lärmkarten 

2. Frühzeitige Mitwirkung der Öffentlichkeit   

(Phase 1 der Beteiligung; hierzu wird auf der Homepage der Gemeinde über die 

Ergebnisse der Lärmkartierung informiert. Zudem konnten bis zum 05.02.2024 An-

regungen und Hinweise zur Lärmaktionsplanung eingereicht werden.) 

3. Erarbeitung des LAP (Entwurf) 

4. Ortsübliche Bekanntmachung, Auslegung, Beteiligung von TÖB und anderen Be-

hörden, Gelegenheit zur Mitwirkung der Öffentlichkeit (Phase 2 der Beteiligung) 

5. Berücksichtigung der Ergebnisse der Mitwirkung (Abwägung) 

6. Inkrafttreten des LAP z.B. durch Ratsbeschluss / Gemeindevertretung 

7. Berichterstattung über das Land an die EU  

Zur Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG [ 1 ] sind gemäß §§ 47a-f 

Bundes-Immissionsschutzgesetz [ 2 ] Lärmaktionspläne aufzustellen, mit denen Lärm-

probleme und Lärmauswirkungen geregelt werden für „...Orte in der Nähe der 

Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen von über drei Millionen 

Kraftfahrzeugen pro Jahr, Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen 

von über 30.000 Zügen pro Jahr und Großflughäfen...“. 
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Bei Hauptverkehrsstraßen wird dieser Wert ab einer täglichen Belastung von 

8.300 Kfz/24h erreicht. Aus diesem Grund wurden in der Gemeinde Wietmarschen nur 

die A 31 und die B 213 betrachtet. 

 

1.4 Geltende Grenzwerte 

Vor dem Hintergrund der Erkenntnis, dass Belastungen durch Lärm im Wohnumfeld zu 

Störungen der Kommunikation bzw. der Nachtruhe und so auch zu gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen führen, ist es das Ziel der EU u.a. die Lärmbelastung der Bevölke-

rung mit einheitlichen Verfahren zu bewerten und zu bekämpfen. Mit der Umsetzung 

der Richtlinie 2002/49/EG (Umgebungslärmrichtlinie) über die Bewertung und Bekämp-

fung von Umgebungslärm durch das Gesetz vom 24. Juni 2005 (BGBl. I S. 1794) hat 

der Bund in das Bundes-Immissionsschutzgesetz Vorschriften über die strategische 

Lärmkartierung und Aktionsplanung eingeführt (§§ 47a bis 47f). 

 

Dementsprechend sind grundsätzlich Lärmkarten [ 3 ] für Hauptverkehrsstraßen, 

Haupteisenbahnstrecken und Großflughäfen sowie Ballungsräume auszuarbeiten. Wie 

oben bereits ausgeführt, liegen innerhalb der Gemeinde Wietmarschen in diesem Kon-

text ermittelte Betroffenheiten ausschließlich infolge der A 31 und der B 213 vor. Die 

entsprechenden Lärmkarten mit Darstellung der Belastungen LDEN und LNight wurden in 

Niedersachsen vom Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim (ZUS LLGS) - unter 

Verwendung eines standardisierten Berechnungsverfahrens für Straßen (BUB,[ 4 ]) - 

erstellt. 

 

Die geltenden nationalen Grenzwerte sind in der Anlage 1 zusammengefasst. 
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2 Bewertung der Ist-Situation 

Zwecks Vergleichbarkeit zwischen den Mitgliedsländern wird seit 2022 innerhalb der 

EU ein neues und einheitliches Berechnungsverfahren angewandt. Damit einher geht 

eine, teils deutliche, Zunahme der von Straßenlärm belasteten Menschen im LAP der 

IV. Runde gegenüber den vorherigen LAP. Ein Vergleich zwischen den Runden ist so-

mit nicht mehr möglich. Die grundlegenden Veränderungen in der Berechnungsweise 

sind Folgende: 

 Detaillierte Emissionsmodellierung im Straßen-, Schienen- und Luftverkehr 

 Komplexere Modellierung der Schallausbreitung 

 Abgeänderte Ermittlung der Belastetenzahlen 

 Neue Rundungsregeln in der Bildung der Pegelklassen 

Zuletzt beeinflussen auch abweichende Bedingungen (Verkehrsmengen) vor Ort die 

Kartierungsergebnisse. 

 

Am Beispiel der Belastetenzahlen sollen die Änderungen exemplarisch erläutert wer-

den. 

Grund der Änderungen ist, dass jetzt die Anwendung des Median-Verfahrens gem. der 

Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm 

(BEB, [ 5 ]) Anwendung findet. Bisher erfolgte die Ermittlung nach der Methode der 

Gleichverteilung gem. der vorläufigen BEB (VBEB).  

Das Median-Verfahren sieht zwar analog zum Verfahren der Gleichverteilung vor, dass 

die Lärmbelastung für alle, gleichmäßig um das Gebäude verteilten Fassadenpunkte, 

berechnet wird. Von diesen Pegeln wird aber nun der Median-Wert gebildet und die 

leisere Hälfte der Berechnungspunkte verworfen. Die Gesamtzahl der Einwohner des 

Gebäudes werden gleichmäßig auf die verbliebene lautere Hälfte der Berechnungs-

punkte verteilt. Bei einer ungeraden Anzahl von Fassadenpunkten wird der leiseste 

Punkt vor der Bildung des Medianwertes verworfen. 

Mit dem Median-Verfahren werden Bewohner, die bisher nach der Methode der Gleich-

verteilung, einem leiseren Fassadenpunkt der Rückseite des Gebäudes zugewiesenen 

wurden, nunmehr der lauteren Vorderseite zugeordnet. Dadurch kann es zur Verschie-

bung der Lärmbelasteten um eine oder mehrere Pegelklassen nach oben kommen. Im 

Ergebnis werden beim Median-Verfahren deutlich mehr belastete Menschen in den zu 

kartierenden Pegelklassen ausgewiesen. 

Vom Umweltbundesamt (UBA) wurden Vergleichsrechnungen zwischen VBEB und der 

BEB durchgeführt. Diese verdeutlichen, dass die Umstellung des Ermittlungsverfah-

rens eine Zunahme der Belastetenzahlen von ungefähr 50 Prozent über den gesamten 

Kartierungsbereich (LDEN > 55 dB(A), LNight > 50 dB(A)) ergibt. Oberhalb der Werte von 

LDEN = 65 dB(A) sowie LNight = 55 dB(A) ergeben die Vergleichsrechnungen sogar Zu-

nahmen von ca. 75 Prozent. 

Zur Verdeutlichung werden die beiden Verfahren beispielhaft in der nachfolgenden Ab-

bildung dargestellt. 
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Abbildung 1: Gegenüberstellung Gleichverteilung gem. VBEB und Median-Verfahren 

gem. BEB 

Quelle: Niedersachsen (MU) [ 14 ] 

Aufgrund dieser Änderungen wird nachfolgend auf einen Vergleich mit den Ergebnis-

sen der Lärmkartierung 2018 verzichtet.  

Zudem erfolgt die Ermittlung der Anzahl von Schulen und Krankenhäusern jetzt eben-

falls durch ein geändertes Verfahren (Maximalpegel statt Mittelungswert), so dass mehr 

Gebäuden eine Belastung zugeordnet wird.  

Schließlich ist darauf hinzuweisen, dass für die Lärmkarten ab der 4. Runde die Farben 

nach DIN 18005 Teil 2 und damit andere Farbtöne als in den Lärmkarten der Runden 

1 bis 3 verwendet werden. 

2.1 Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten 

Die Hauptlärmquellen im Sinne der EU-Umgebungslärmrichtlinie, welche auf das Ge-

meindegebiet einwirken, sind ausschließlich die nachfolgenden Hauptverkehrsstraßen. 

 

Es wurden eine Autobahn sowie eine Bundesstraße mit einer Verkehrsbelastung von 

mehr als 8.300 Kfz/24h nach entsprechender Kartierung durch das GAA untersucht. 

Dies waren in der Gemeinde Wietmarschen die nachfolgenden Straßen. 

Tabelle 1: Verkehrsmengen SVZ 2019 Hochrechnung (gerundet) 

 DTV 
[Kfz/24h] 

SV 
[Kfz/24h] 

SV-Anteil 
[%] 

A 31 - AS Lingen - AS Emsbüren 33.300 4.900 14,7 

A 31 - AS Wietmarschen - AS Lingen 25.500 3.100 12,2 

A 31 - AS Geeste - AS Wietmarschen 26.000 3.100 11,9 

B 213 - östl. der A 31 17.700 1.900 10,7 

B 213 - westl. der A 31 11.700 1.000 8,5 

 

Auf der A 31 liegt der maximale DTV zwischen der Ausfahrt ‚Lingen‘ und der Ausfahrt 

‚Emsbüren‘ bei rund 33.300 Kfz/24h mit einem Schwerverkehrsanteil von 14,7 %. Die-

ser Abschnitt liegt ganz im Süden des Gemeindegebietes von Wietmarschen, südlich 

des Ortsteils Lohne. 
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Auf der Bundesstraße ist der maximale DTV auf dem Abschnitt westlich der Autobahn 

verortet und liegt bei 17.700 Kfz/24h bei einem SV-Anteil von 10,7 %. 

 

Die nachfolgenden Karten zeigen die Schallausbreitung in sogenannten Isophonen, 

dargestellt als unterschiedlich farbige Flächen, die in 5 dB-Schritten abgestuft die 

Schallpegel darstellen1.  

 
Abbildung 2: Lärmkarte Straßenlärm Wietmarschen LDEN (24 h)  

Quelle: http://www.umweltkarten-niedersachsen.de - Stand: September 2023 

 

                                                

1 Ab der 4. Runde werden für Lärmkarten die Farben nach DIN 18005 Teil 2 und damit andere Farb-
töne als in den Lärmkarten der Runden 1-3 verwendet. 
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Abbildung 3: Lärmkarte Straßenlärm Wietmarschen LNight (22-6 Uhr) 

Quelle: http://www.umweltkarten-niedersachsen.de - Stand: September 2023 

Die strategischen Lärmkarten wurden vom GAA (im Internet unter: https://www.umwelt-

karten-niedersachsen.de) veröffentlicht (sh. auch Anlage 2a + 2b). 

 

Geschwindigkeitsbegrenzungen: 

A 31 - keine Geschwindigkeitsbegrenzungen 

B 213 (westlich der AS) 

70 km/h bis Knotenpunkt Planckstraße/Pferdebahn, danach keine Begrenzung 

B 213 (östlich der AS) 

70 km/h bis Knotenpunt Poststraße/Hammweg, danach keine Begrenzung 

In Richtung Westen ab Bushaltestelle ‚Siedlung Rükel‘ 70 km/h 
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2.2 Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Lärm ausgesetzt sind 

Im Rahmen der Lärmaktionsplanung erscheint es zweckmäßig, zunächst die von Um-

gebungslärm am stärksten belasteten Bereiche zu ermitteln und zu betrachten, um 

dann ggf. gezielt die Belastungen für die Bürger, die hohem und sehr hohem Umge-

bungslärm ausgesetzt sind, zu senken. Als Auslöseschwellen für Minderungsmaßnah-

men können, entsprechend einer Empfehlung des MU (08.06.2023, Ref. 34) Lärmindi-

zes von 65 dB (A) LDEN oder 55 dB (A) LNIGHT gelten. 

Ein gesetzlicher Anspruch für die belasteten Einwohner auf Lärmminderung allein aus 

der strategischen Lärmkartierung entsteht nicht. Lärmaktionspläne und Maßnahmen 

können nach einer Entscheidung des Hessischen Verwaltungsgerichtshofes vom 

26.10.2017 Az.: 9 C 873/15.T, von Dritten nicht eingeklagt werden, da sich aus den 

§§ 47d und 47 Abs. 6 BlmSchG in Verbindung mit der Umgebungslärm-RL eine dritt-

schützende Wirkung, die eine nach § 42 Abs. 2 VwGO analog notwendige Klagebe-

fugnis begründen könnte, nicht herleiten lässt. 

 

Insgesamt sind gemäß den nachfolgenden tabellarischen Angaben des GAA (Lärm-

kartierung der 4. Runde (2022)) über die Anzahl der vom Lärm belasteten Menschen 

durch Umgebungslärm (hier Straßenverkehrslärm) in der Gemeinde Wietmarschen 

100 EW über 65 dB(A) (LDEN) bzw. 100 EW über 55 dB(A) (LNight) betroffen und damit 

dauerhaften Belästigungen ausgesetzt. 

 

2.2.1 Gesamtergebnis Verkehrslärm 

Die Resultate für den Straßenverkehrslärm werden im Folgenden vorgestellt. Zunächst 

sind in den nachfolgenden Tabellen die Gesamtergebnisse zusammengefasst. 

Tabelle 2: Geschätzte Zahl der von Straßenlärm belasteten Menschen auf dem Ge-
biet der Gemeinde Wietmarschen (jeweils gerundet) 

Stand: 15.06.2023 

Pegelklassen [dB(A)] Zeitraum  Pegelklassen [dB(A)] Zeitraum 

von bis 
24 Std. 

(LDEN) 
von Bis 

22 - 6 Uhr 

(LNight) 

   >= 50 54 400 

>= 55 59 700 >= 55 59 100 

>= 60 64 200 >= 60 64 0 

>= 65 69 100 >= 65 69 0 

>= 70 74 0 >= 70  0 

>= 75  0    

Summe   Summe   
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Tabelle 3: Geschätzte Zahl der von Straßenlärm belasteten Fläche und Wohnun-
gen (gerundet) 

Stand: 15.06.2023 

LDEN durch Hauptstraßen belastete 

[dB(A)] 
Flächen 

[km²] 
Wohnungen Schulen 

Kranken 

häuser 

>= 55 28,3 400 0 0 

>= 65 6,1 0 0 0 

>= 75 1,2 0 0 0 

 

Die nachfolgenden Daten zu lärmbedingten Schäden/Störungen sind in der aktuellen 

Kartierung (4. Runde, 2022) erstmalig angegeben, so dass kein Vergleich mit den Er-

gebnissen der vorherigen Kartierungen möglich ist. Die Angaben sind, anders als die 

obigen direkten Berechnungsergebnisse (Betroffene, Anzahl Wohnungen und Fläche), 

aus epidemiologischen Forschungsergebnissen (aktuelle Gesundheitsstatistiken) ab-

geleitete statistische Größen, die nach den Vorgaben der ULR berechnet werden. 

Tabelle 4: Lärmbedingte Schäden/Störungen 

Anzahl Fälle ischämische 
Herzkrankheiten 

Anzahl Fälle starker Be-
lästigung 

Anzahl Fälle starker 
Schlafstörung 

0 145 27 

 

Bei Betrachtung des Lärmindex LDEN sind gem. den Ergebnissen der Strategischen 

Lärmkartierung der 4. Runde sind bei einer Gesamteinwohnerzahl von 12.800 insge-

samt ca. 900 Einwohner der Gemeinde Wietmarschen durch Umgebungslärm (hier 

Straßenverkehrslärm durch Hauptverkehrsstraßen) zwischen 55 dB(A) (LDEN) und we-

niger als 65 dB(A) (LDEN) betroffen und damit dauerhaften Belästigungen ausgesetzt. 

Dies entspricht einem Anteil an der Bevölkerung von rund 7 %. Davon sind wiederum 

ca. 200 Menschen (= 1,6 %)) ganztägig sogenannten höheren Belastungen, mit LDEN 

über 60 dB(A) bis 65 dB(A) ausgesetzt. 

 

Hohen und sehr hohen Belastungen mit LDEN über 65 (bzw. 70) dB(A) sind in Wietmar-

schen gem. den vorliegenden Berechnungen 100 Bewohner (= 0,8 %) ausgesetzt. Hier 

wird beim Lärmindex LDEN die Auslöseschwelle für Minderungsmaßnahmen (65 dB (A)) 

überschritten. 

 

Für den besonders relevanten Nachtzeitraum wird der Lärmindex LNight ausgewertet. 

Die Ergebnisse ergaben, dass insgesamt ca. 400 Einwohner der Gemeinde Wietmar-

schen durch Umgebungslärm (hier Straßenverkehrslärm durch Hauptverkehrsstraßen) 

zwischen 50 und weniger 55 dB(A) (LNight) betroffen und damit dauerhaften Belästigun-

gen ausgesetzt. 

 

Hohen und sehr hohen Belastungen mit LNight über 55 (bzw. 60) dB(A) sind gem. den 

vorliegenden Berechnungen 100 Bewohner (= 0,8 %) ausgesetzt. Hier wird beim Lär-

mindex LNight die Auslöseschwelle für Minderungsmaßnahmen von 55 dB (A) über-

schritten. 
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Hinweis: 

Einwohner die im Nachtzeitraum (LNight) relevanten Lärmbelastungen ausgesetzt 

werden, sind entsprechend auch im Lärmindex Tag (LDEN) enthalten. Eine Sum-

mation der Belastetenzahlen ist damit nicht vorzunehmen. Vielmehr ist gemäß 

der Vorgabe jeder Zeitraum für sich zu betrachten.  

 

2.2.2 Bewertung des Ergebnisses 

Die festgestellten Betroffenheiten in der Gemeinde Wietmarschen ergeben sich aus 

den Emissionen der A 31 und der B 213. Der Großteil der Immissionsorte (und damit 

die anteilig zugewiesenen betroffenen Personen) bei denen die Lärmindizes LDEN und 

LNight überschritten werden liegen dabei im Bereich Südlohne an der der B 213. 

 

Unter Rückgriff auf diese Ergebnisse erfolgt die Abgrenzung der sog. Handlungs-

schwerpunkte, sofern die Pegel im Nachtzeitraum (LNight) 55 dB(A) überschreiten (rech-

nerisch: 54,5 dB(A)). 

 

Die Ergebnisse der Lärmkartierung wurden unter Verwendung der BUB und damit nicht 

gem. den aktuell in Deutschland für Berechnungen nach Fachrecht gültigen RLS-19 

ermittelt. Sie sind damit keine Anordnungsgrundlage zur Umsetzung von Maßnahmen. 

 

Insofern ist festzuhalten, dass die gemäß der Umgebungsrichtlinie für Bundesfern- und 

Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. des Landes ermittelten Ergebnisse 

nicht maßgeblich für die Ermittlung der Ansprüche bzgl. einer Lärmsanierung sind. Ins-

besondere lassen sich aus den Ergebnissen der Lärmkartierung keine Betroffenheiten 

nach den Kriterien der Lärmsanierung ableiten. 

 

Dennoch erscheint es aber in jedem Fall zielführend, aufbauend auf den Ergebnissen 

der Lärmkartierung, wie zuvor beschrieben, stark belastete Bereiche (als Handlungs-

schwerpunkte) zu identifizieren, so dass dann dort der Straßenbaulastträger eine zu-

sätzliche oder erneute Betrachtung der Lärmsituation nach den Regelungen der Lärm-

sanierung vornehmen kann. 

 

Nach der Berechnungsmethode der Umgebungslärmrichtlinie BUB liegen gem. der 

Lärmkartierung in der Gemeinde Wietmarschen die maximalen Lärmindizes bei 

78,6 dB(A) LDEN bzw. 70,0 dB(A) LNight. 

 

Insgesamt ist es aber wichtig, an dieser Stelle nochmals darauf hinzuweisen, dass hier 

ausschließlich Betroffenheiten aus Verkehren solcher Straßen(abschnitte) berücksich-

tigt wurden, die vom GAA lärmkartiert wurden. Straßen, die die Grenze für eine Haupt-

verkehrsstraße (> 8.300 Kfz/24h) ggf. auch nur geringfügig unterschreiten, wurden da-

her nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für Straßenabschnitte, die innerorts (durch in-

nerörtliche Verkehre) möglicherweise noch höhere Verkehrsmengen aufweisen, deren 

Zählstellen aber außerorts liegen und daher den ganzen Abschnitt mit weniger als 

8.300 Kfz/24h ausweisen. 
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Anders als noch im LAP der 3. Runde (2018) folgt aus der neuen Berechnungsmethode 

und der Absenkung der je Lärmindex um 5 dB(A) niedrigeren Auslöseschwelle für Min-

derungsmaßnahmen, dass nun Maßnahmen zu untersuchen sind. 

 

2.3 Lärmprobleme und verbesserungsbedürftige Situationen 

Grundsätzlich lassen sich Lärmprobleme als örtlich abgrenzbare Bereiche unter Be-

rücksichtigung der Schutzwürdigkeit des Gebietes, der Lärmpegel (Höhe der Belas-

tung) und der Zahl der Belasteten identifizieren. 

 

Diese Beschreibung verdeutlicht, dass eine ausschließliche Betrachtung der Lärmkar-

ten allein noch keine Rückschlüsse auf die Lärmbetroffenheiten und damit Lärmprob-

leme in bestimmten Bereichen erlaubt. Diese liegen erst vor, wenn es dort auch be-

troffene Bewohner gibt. 

 

Wie bereits im Rahmen der Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen im Kap. 

2.2 ausgeführt, gibt es in Wietmarschen gem. den Ergebnissen der Lärmkartierung der 

4. Runde Betroffenheiten, da die Auslöseschwellen überschritten werden. Es sind mög-

liche Maßnahmen zur Lärmminderung zu untersuchen. 

 

3 Maßnahmenplanung 

3.1 Bereits vorhandene Maßnahmen zur Lärmminderung 

In Wietmarschen wurden in den letzten 5 Jahren nach Kenntnis der Gemeinde seitens 

der zuständigen Straßenbauverwaltungen auf der B 213 folgende Maßnahmen reali-

siert: 

 (2023) Deckensanierung vom Knotenpunkt Lanzstraße/Planckstraße bis hin zur 

Einmündung Poststraße/Hammweg (östl. Südlohne) mit Asphaltbeton (AC 11) 

 (2021) Knotenpunkt Lanzstraße/Planckstraße Richtung Nordhorn (Schwarzer 

Weg) 

 

Darüber hinaus ist darauf hinzuweisen, dass es auch von kommunaler Seite Maßnah-

men zur Lärmminderung gibt. So werden seitens der Kommune in allen neu aufzustel-

lenden Bebauungsplänen Maßnahmen zur Lärmminderung berücksichtigt. 

 

Im Gebiet der Gemeinde Wietmarschen wurde entlang der B 213 und der A 31 lärm-

mindernde Maßnahmen (Lärmschutzwände) umgesetzt. Dabei wurden die Lärm-

schutzwände an der B 213 in den Jahren 2010/2011, nach vorherigem negativen Be-

scheid des zuständigen Straßenbaulastträgers, durch die und auf Kosten der Ge-

meinde Wietmarschen aufgestellt. Diesem aktiven Lärmschutz ist es zu verdanken, 

dass in diesem Bereich die Zahl der Personen, die Pegeln oberhalb der Auslösegrenze 

für Minderungsmaßnahmen (65/55 dB(A) LDEN / LNight) ausgesetzt sind, sehr gering ist. 

 

3.2 Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächsten fünf Jahre 

Zur Reduktion der Belastetenzahlen kommen verschiedene Maßnahmen infrage. Da-

bei kann differenziert werden nach baulichen Maßnahmen und verkehrsregulierenden 

Eingriffen. 
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Die Berücksichtigung der Schallemissionen bei künftigen Bauvorhaben kann als obli-

gatorisch vorangestellt werden. Es muss von vornherein die Entstehung von Lärm als 

auch der Schutz des Umfeldes vor selbigem berücksichtigt werden. 

In der nachfolgenden Tabelle sind potentielle Maßnahmen für klassifizierte Straßen im 

Rahmen eines Lärmaktionsplans zusammengefasst. Zudem können Minderungswerte 

angegeben werden, welche aus einer aktuellen Publikation des Umweltbundesamtes 

entnommen sind. 

 

Tabelle 5: Maßnahmen zur Lärmminderung 

Maßnahme Beschreibung 
Minderungs-

wirkung [ 15 ] 

1. aktiver bzw. baulicher Lärmschutz  

1.1 

Lärmschutzwände 

bzw. 

Lärmschutzwälle 

+ guter Schutz insbesondere der ebenerdigen 

Außenwohnbereiche 

- im innerstädtischen Bereich technisch nicht / 

schwer realisierbar 

- kaum Schutz der oberen Stockwerke möglich 

- kostenintensiv 

- mittel- bis langfristige Realisierung 

Bis zu - 14 dB 

1.2 

lärmarme bzw. lärmopti-

mierte Fahrbahnbeläge 

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche 

+ auch im innerstädtischen Bereich technisch 

realisierbar 

- evtl. kostenintensiv, Dauerhaftigkeit nicht ab-

schließend gesichert 

- mittel- bis langfristige Realisierung 

Bis zu - 2,8 dB 

1.3 

Straßenraum- 

umgestaltung 

(Abrücken des Verkehrs) 

 

 

 

+ Lärmminderung durch größeren Abstand 

von Lärmquelle und Immissionsort (z.B. 

durch Fahrstreifenreduktion) 

+ Schutzwirkung über alle Höhenbereiche 

+ Synergieeffekt Verkehrssicherheit und Kli-

maschutz (durch Bau von Radverkehrsanla-

gen; Förderung lärmarmer Verkehrsmittel) 

- i. A. nur geringe Lärmentlastung 

- kostenintensiv (aber: Synergieeffekt bei Kos-

ten-Nutzen-Verhältnis berücksichtigen) 

- mittel- bis langfristige Realisierung  

Weniger als 

- 1,0 dB 

1.4 

Umgehungsstraßen 

+ Hohe Lärmentlastungswirkung durch Verla-

gerung von Emissionen 

+ umfassende Wirkung bei ortsferner Neutras-

sierung 

- kostenintensiv 

- mittel- bis langfristige Realisierung 

- Auswirkungen auf Natur und Landschaft 

Keine Daten 

  

2. Verkehrsregeln  

2.1 

Geschwindigkeitsbeschrän-

kungen 

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche 

+ auch im innerstädtischen Bereich realisier-

bar 

+ Kosten minimal 

+ kurzfristig umsetzbar 

- rechtliche Begründung (StVO konform?) 

eventuell fraglich 

- Kontrolle problematisch 

- Verlagerungseffekt in andere Straßen 

Zwischen -1,3 

und - 3,4 dB 
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Tabelle 5: Maßnahmen zur Lärmminderung 

Maßnahme Beschreibung 
Minderungs-

wirkung [ 15 ] 

2.2 

Verkehrslenkung / 

Lkw-Beschränkungen 

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche 

+ auch im innerstädtischen Bereich realisier-

bar 

+ Kosten minimal 

+ kurzfristig umsetzbar 

- rechtliche Begründung eventuell fraglich 

- Kontrolle problematisch 

- Verlagerungseffekt in andere Straßen 

Zwischen - 1 

und - 4 dB 

 

 
 

3. passiver Lärmschutz  

3.1 

Schallschutzfenster / 

Dämmung von Fassaden 

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche 

+ auch im innerstädtischen Bereich realisier-

bar 

+ Synergieeffekt bezgl. Klimaschutz (Energie-

einsparung) 

- im allgemeinen Eigenbeteiligung der Eigen-

tümer erforderlich 

- Abgrenzung des Kreises der Berechtigten 

problematisch 

- nur ein kleiner Teil der Betroffenen profitiert 

- kein Schutz von Außenwohnbereichen (nur 

in Sonderfällen = Verglasung Balkone / Log-

gien) 

- keine Auswirkung bei der Ermittlung der Be-

troffenen/verlärmter Flächen 

Keine Daten 

Die im Rahmen der Lärmkartierung ermittelten Betroffenenzahlen resultieren ganz 

überwiegend aus den Emissionen der A 31 und aus der B 213. Für die A 31 (in der 

Baulast des Bundes) ist für Planung, Bau, Betrieb zuständig: „Die Autobahn GmbH des 

Bundes“. Die B 213 liegt in der Baulast der Straßenbauverwaltung des Landes Nieder-

sachsen; zuständig NLStBV, GB Lingen. 

 
Abbildung 4: Lage und Nr. verlärmter Bereiche (Handlungsschwerpunkte) 

© OpenStreetMap-Mitwirkende 

1 

2 

4 

3 
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Es wurden für den besonders kritischen Nachtzeitraum (Lärmindex LNight) die oben dar-

gestellten Bereiche betrachtet und die nachfolgenden Angaben für die Anzahl der Ge-

bäude und der vom Lärm Betroffenen ermittelt. Als mögliche Maßnahmen für die Ob-

jekte im Einwirkungsbereich der A 31 kommt neben der Errichtung von aktivem Lärm-

schutz nur die Lärmsanierung (als freiwillige Maßnahme des Bundes, wenn Mittel dafür 

vorhanden sind) in Betracht. 

 

Es wurden anhand der Ergebnisse für den besonders kritischen Nachtzeitraum (Lär-

mindex LNight) auf Basis der Anzahl betroffener Personen ≥ 55 dB(A) folgende Bereiche 

als Handlungsschwerpunkte identifiziert: 

1: B 213 - Lanzstraße bis AS Lingen (17 betroffene Personen, 6 Gebäude) 

2: A 31      (19 betroffene Personen, 7 Gebäude) 

3: B 213 - Südlohne    (96 betroffene Personen, 25 Gebäude) 

4: B 213 - Rükel    (7 betroffene Personen, 6 Gebäude) 

 
Maßnahmenvorschläge 

Lärmsanierung 

Als mögliche Maßnahme für die Objekte im Einwirkungsbereich der A 31 und der B 213 

kommt für die genannten Handlungsschwerpunkte die Lärmsanierung (als freiwillige 

Maßnahme des Bundes, wenn Mittel dafür vorhanden sind) in Betracht. Diese Hand-

lungsschwerpunkte werden der zuständigen Stelle (Straßenbaulastträger: Land Nie-

dersachsen; Info an die NLStBV, GB Lingen) mit der Bitte benannt, sie in die Liste der 

für eine mögliche Lärmsanierung lärmtechnisch zu überprüfenden Bereiche aufzuneh-

men. 

 

Wie insbesondere die Isophonen aufzeigen, besteht östlich der A 31 und entlang der 

B 213 (Bereiche Südlohne (nördlich der B 213) bzw. Rükel (südlich der B 213)) bereits 

aktiver Lärmschutz in Form von Wällen (A 31) und Wänden (B 213), der in den betref-

fenden Bereichen allenfalls nur noch zu vereinzelt betroffenen Personen führt. Dies 

belegt die generell sehr gute Wirksamkeit dieser Maßnahmen. 

 

Im Zuge der Information des Straßenbaulastträgers bzgl. der erkannten Handlungs-

schwerpunkte für eine Lärmsanierung (s.o.) erfolgt im Rahmen dieser Untersuchungen 

i.d.R. auch eine Überprüfung, ob aktiver Lärmschutz eine wirtschaftlich tragfähige Lö-

sung darstellt. Aufgrund in der Regel sehr ungünstiger Kosten-Nutzen-Verhältnisse 

scheidet die Errichtung von zusätzlichem aktivem Lärmschutz allerdings meistens als 

Maßnahme aus.  

 

Verbesserte Deckschicht 

Als weitere Maßnahme kommt für die als verlärmt identifizierten Bereiche der Einbau 

(bzw. zumindest die Berücksichtigung der aktuell verbauten Straßendeckschicht (mit 

lärmtechnisch besseren Eigenschaften (anstelle der bislang eingesetzten Deckschicht 

‚Nicht geriffelter Gussasphalt‘ =nationale Referenz) oder zumindest deren (korrekte) 

Berücksichtigung im Zuge der nächsten Lärmkartierung in Betracht. 
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Daher wird gem. den Hinweisen des Umweltbundesamtes (UBA) [ 15 ], die ‚Minde-

rungswirkung‘ einer verbesserten Deckschicht (ausgehend von einem Gussasphalt) 

abgeschätzt. 

 

A 31 

Als Deckschicht wurde für die A 31 die nationale Referenz (Nicht geriffelter Gussas-

phalt) berücksichtigt. Sofern hier im Zuge anstehender Deckensanierungen eine übli-

che (lärmoptimierte) moderne Deckschicht eingebaut wird, sind auch hier - gem. den 

Minderungsansätzen - Pegelreduzierungen von -2,0 dB(A) zu berücksichtigen. 

 

B 213 

Die letzte Deckensanierung erfolgte im Bereich (aus Richtung Osten bis westlich Rü-

kel) in den Jahren 2021 und 2023. Dabei wurde ein Asphaltbeton (AC 11) verwendet. 

Als Höchstgeschwindigkeit gilt in diesem Bereich 70 km/h. Im Zuge der nächsten Lärm-

kartierung sind daher geringe Betroffenheiten für die Bereiche 1 und 3 zu erwarten, da 

gem. UBA [ 15 ] bei AC 11 und v = 70 km/h (ausgehend von dem in der Lärmkartierung 

2022 noch berücksichtigten Gussasphalt (nationale Referenz)) eine Pegelminderung 

von -2,3 dB anzusetzen ist. 

 

Sofern für den Bereich Rükel in Zukunft eine Deckensanierung unter Verwendung ei-

nes AC 11 erfolgt, ist auch hier eine entsprechende Pegelminderung anzusetzen. Da 

aktuell aber (in FR Osten) 100 km/h gelten, liegt die Wirkung einer möglichen Pegel-

minderung ggf. sogar noch höher. Es wird aber nur eine Minderung ausgehend von 

70 km/h berücksichtigt. 

 

Geschwindigkeitsreduzierung 

Generell kommt als potentielle Maßnahme zur Lärmminderung grundsätzlich auch die 

Anordnung von Temporeduzierungen als Maßnahme in Betracht. 

 

Eine größere betroffene Personenzahl, bei welchen Auslösegrenzen für Minderungs-

maßnahmen überschritten sind, wäre ein Hinweis für weitergehende Untersuchungen 

durch den Straßenbaulastträger. Diese sind erforderlich, da entsprechende Anordnun-

gen gem. StVO besonderen rechtlichen Anforderungen unterliegen. 

 

Eine Geschwindigkeitsreduzierung auf der A 31 scheidet aufgrund der nur sehr gerin-

gen Zahl an betroffenen Personen (über eine längere Strecke) aus. 

 

Anders verhält es sich bei der B 213. Es handelt sich zwar um eine klassifizierte Straße, 

deren Aufgabe die gebündelte, sichere und leistungsfähige Abwicklung des Durch-

gangs- und Quell-/Zielverkehrs ist. Mit Blick auf die ‚größere Zahl‘ betroffener Perso-

nen, bei denen die Auslösegrenze für Minderungsmaßnahmen überschritten wird, kann 

es geboten sein, weitere Untersuchungen durchzuführen. 

 

Derartige Verfahren (Berechnungen für straßenverkehrsrechtliche Lärmschutzmaß-

nahmen unter Verwendung der nationalen Berechnungsvorschrift (RLS)) erfolgen nach 
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der Prüfung der straßenverkehrsrechtlichen Voraussetzungen (‚Aufzeigen und Erläu-

terung der besonderen Verhältnisse‘) durch die Straßenverkehrsbehörde (unter Ver-

wendung der Lärmschutz-Richtlinien-StV). 

 

Die Überschreitung des gesundheitlichen Schwellenwertes LNight ≥ 55 dB(A) ist bei ge-

gebener Wohnnutzung mit Blick auf das Ziel der Schaffung bzw. Erhaltung gesunder 

Wohnverhältnisse als Belastung und damit als Tatbestandsvoraussetzung im Sinne 

des §45 StVO anzusehen. 

 

Im Zuge der erforderlichen Abwägung sind dann weitere Punkte, wie z.B. die Funktion 

der Straße und mögliche Auswirkungen durch Verlagerungen, die Voraussetzungen 

des Straßenraums oder Fragen der Verkehrssicherheit zu prüfen. 

 

So wären nach einer ersten Einschätzung im Zuge der B 213 - abschnittsweise - bei 

einer Absenkung des Geschwindigkeitsniveaus von 100 km/h auf 70 km/h bzw. von 70 

auf 50 km/h mit dem Ziel der Lärmminderung mangels Alternativen keine Verlagerun-

gen von Verkehr zu erwarten.  

 

Die entsprechenden weiteren Untersuchungen sind dabei aber nicht im Rahmen der 

Lärmaktionsplanung vorzunehmen. Vielmehr wird, sofern die Berechnungsergebnisse 

nach BUB die lärmtechnisch positive Wirksamkeit einer abschnittsweisen Absenkung 

der Geschwindigkeit bestätigen, dem Straßenbaulastträger der Wunsch nach Prüfung 

der Möglichkeiten (unter Verwendung der RLS-19) auf der B 213 in den benannten 

Bereichen der Gemeinde Wietmarschen mitgeteilt.  

 

Gem. UBA [ 15 ] sind dabei folgende Minderungswerte anzusetzen: 

 Bereiche 1 und 3 von 70 auf 50 km/h: -3,5 dB 

 Bereich 4 von 100 auf 70 km/h: -3,4 dB (hier ist eine Ausweitung des Bereiches 

mit v = 70 km/h in Richtung Westen (bereits ab Am Gestkamp) und in Richtung 

Westen zwischen Lohner Straße und Am Geestkamp erforderlich) 

 

Die konkreten Wirkungspotenziale für die o.g. Maßnahmen (Deckensanierung und Ge-

schwindigkeitsreduzierungen) werden in Kapitel 3.5 geprüft. 

 

3.3 Langfristige Strategien zum Schutz vor Umgebungslärm 

Die Hauptlärmquelle des Verkehrslärms in Wietmarschen bleiben die A 31 und die 

B 213. Daher soll seitens der Kommune auch langfristig auf die zuständigen Straßen-

baulastträger und die zuständige Verkehrsbehörde eingewirkt werden, alle möglichen 

Maßnahmen zur Reduzierung des Lärms umzusetzen. 

 

3.4 Schutz ruhiger Gebiete - Festlegung und geplante Maßnahmen, zu deren Schutz 

für die nächsten fünf Jahre 

Nach § 47d Abs. 2 BImSchG ist es auch Ziel des Lärmaktionsplanes, „ruhige Gebiete 

vor einer Zunahme des Lärms zu schützen“. 

Entsprechend der Begriffsdefinition des Artikels 3 der Umgebungslärmrichtlinie gibt es 

keine ruhigen Gebiete per se, d.h. solche die aufgrund ihrer akustischen oder anderen 
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Eigenschaften als ruhige Gebiete in Frage kommen. Vielmehr setzt das Vorhandensein 

ruhiger Gebiete voraus, dass diese zuvor von der Kommune festgesetzt worden sind. 

Die Entscheidung über „ruhige Gebiete“, die vor einer Zunahme des Lärms zu schützen 

sind, obliegt dabei der zuständigen Behörde - also der Gemeinde Wietmarschen. 

Bei der Festlegung ruhiger Gebiete gilt, dass diese primär den Ansprüchen der Umge-

bungslärmrichtlinie genügen müssen, mit den vorhandenen Daten der Kommune be-

stimmbar sind und den Ansprüchen der Erholungsuchenden entsprechen. Es können 

drei Definitionen für ruhige Gebiete herangezogen werden: 

 ruhige Gebiete im Sinne der Umgebungslärmrichtlinie mit großen, zusammen-

hängenden Freiflächen, die Aufenthalt und ausgedehnte Spaziergänge ohne 

Durchquerung verlärmter Bereiche ermöglichen, 

 Erholungsflächen, die nicht immer geringe Lärmpegel aufweisen, aber eine 

hohe Aufenthaltsfunktion in fußläufiger Entfernung zu Wohnstandorten haben. 

Sie sind so groß, dass sie in ihrer Kernfläche deutlich leiser sind als an ihrer 

Peripherie sowie  

 schließlich alle weiteren vor Lärm schützenswerten Flächen. 

Da bei der Festlegung ruhiger Gebiete zwingend Maßnahmen zum Schutz dieses Ge-

bietes zu benennen sind, wird im Rahmen der Aufstellung des Lärmaktionsplans in der 

4. Runde seitens der Gemeinde Wietmarschen kein ruhiges Gebiet benannt. 

3.5 Schätzwerte für die Reduzierung der Zahl der lärmbelasteten Personen 

Neben den obligatorischen Maßgaben (z.B. über kommunale Vorgaben im Rahmen 

der Bauleitplanung) kann u.a. für konkrete Maßnahmen unter Verwendung von Schätz-

werten die Zahl der Personen ermittelt (berechnet) werden, welche dann nur noch 

Emissionen in unkritischer Höhe ausgesetzt sind und nicht mehr als lärmbelastet (in 

Bezug auf die Auslöseschwelle) gelten. 

 

Für die Bundesstraße 213 kommen, wie erläutert, neben der Lärmsanierung grund-

sätzlich zwei mögliche Maßnahmen zur Lärmminderung in Betracht. Dies sind: 

- Einbau / die Berücksichtigung einer lärmtechnisch besseren Deckschicht  

-  (abschnittsweise) Absenkung der Geschwindigkeit 

Die betreffenden Handlungsschwerpunkte wurden bereits in Kap. 3.2 erläutert. 

 

Unter Anwendung der Emissionsminderungswerte des UBA [ 15 ] können Reduzierun-

gen kalkuliert werden. Dies erfolgt auf Basis des Schwellenwertes LNight von 55 dB (A). 

Der Nachtwert eignet sich aufgrund seiner Definitionsschärfe als auch aufgrund der 

Auswirkungen bei Überschreitungen besonders zur Beurteilung der Veränderungen. 

 

Es ist zu beachten, dass gem. UBA bei v= 50 km/h die Pegelminderung der AC11-

Deckschicht bei 2,5 dB liegt, während sie bei 70 km/h nur 2,3 dB beträgt. Zudem be-

trägt die maximale Überschreitung im Bereich 4 maximal 1,7 dB(A), so dass dort bereits 

die ‚einfachste‘ Maßnahme (Berücksichtigung einer ‚modernen‘ Deckschicht (nach er-

folgter Deckensanierung; -2,0 dB(A) bei v = 100 km/h)) dazu führt, dass die Pegel unter 

den Auslösewert (54,5 dB(A)) fallen. Insofern könnte hier schon die korrekte Berück-

sichtigung der bestehenden Höchstgeschwindigkeit von v = 70 km/h ausreichen 
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, um den Auslösewert nicht zu überschreiten. 

Tabelle 6: Minderungspotenziale; Basis - Auslöseschwelle 55 dB (A) LNight 

Bereich Maßnahme 
Minde-
rung 

[dB] 

lärmbelastete 
EW / Whg 

vorher 

lärmbelastete 
EW / Whg 

nachher 

prozentuale 
Veränderung 

betroff. EW 

Bereich 1 (B 213) v = 50 km/h -2,0 17 / 6 8 / 4 -53 % 

 AC 11 (v=70 km/h) -2,3 17 / 6 6 / 3 -65 % 

 beide Maßnahmen -4,5 17 / 6 2 / 1 -88 % 

Bereich 2 (A 31) AC 11 / SMA 8 -2,0 19 / 7 7 / 1 -63 % 

Bereich 3 (B 213) v = 50 km/h -2,0 96 / 25 66 / 14 - 31 % 

 AC 11 (v=70 km/h) -2,3 96 / 25 61 / 14 -36 % 

 beide Maßnahmen -4,5 96 / 25 38 / 12 -60 % 

Bereich 4 (B 213)) v = 70 km/h -3,4 7 / 6 0 / 0 -100 % 

 AC 11 (v = 100 km/h) -2,0 7 / 6 0 / 0 -100 % 

 beide Maßnahmen -6,7 7 / 6 0 / 0 -100 % 

Gesamt (nur red. Geschwindigkeit - Ber. 1, 3 + 4) 120 / 37 72 / 18 -40 % 

Gesamt (nur Deckschicht - alle Bereiche) 139 / 44 74 / 18 -47 % 

Gesamt (beide Maßnahmen - nur Ber. 1, 3 + 4) 120 / 37 40 / 13 -67 % 

Die Zahl der lärmbelasteten Personen würde bei Umsetzung jeweils beider Maßnah-

men in den Bereichen 1, 3 und 4 und der Berücksichtigung einer verbesserten Deck-

schicht auf der A 31 um maximal 92 Personen oder ca. 67 % sinken. 

 

 

3.6 Schätzwerte für die Reduzierung der Zahl der lärmbelasteten Personen (Schie-

nenverkehrslärm) 

Da sich etwaige Angaben ausschließlich auf die unter 3.2 aufgeführten kommunalen, 

außerhalb des Lärmaktionsplans des EBA festgelegten Maßnahmen an Haupteisen-

bahnstrecken beziehen, derartige Maßnahmen hier aber nicht vorgesehen sind (da es 

auch keine Haupteisenbahnstrecke gibt), entfällt hier die entsprechende Angabe. 

4 Mitwirkung der Öffentlichkeit bei der Erarbeitung oder Überprüfung des 

LAP  

4.1 Bekanntmachung der Erarbeitung oder Überprüfung des LAP und der Mitwir-

kung der Öffentlichkeit 

Der Entwurf des Lärmaktionsplans wurde vom 04.03. bis 15.04.2024 öffentlich ausge-

legt. Außerdem stand in dieser Zeit der Entwurf im Internet zum Abruf für die Bürger 

bereit. 

 

4.2 Art der Mitwirkung der Öffentlichkeit 

Die im Rahmen der Mitwirkung der Öffentlichkeit und Beteiligung der Träger öffentlicher 

Belange eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen wurden abgewogen und in 

einer Abwägungsunterlage zusammengefasst, die bei der Gemeinde Wietmarschen 

eingesehen werden kann. 

 

4.3 Dokumentation der Mitwirkung der Öffentlichkeit 

Nach Offenlage erfolgt die Angabe: 

- ob Stellungnahmen eingegangen sind,  

- wie diese eingegangenen Stellungnahmen in den LAP aufgenommen wurden und  

- wie der LAP nach der öffentlichen Konsultation überarbeitet wurde. 

 





Anlage 1 

 

Übersicht über Immissionsgrenz- und -richtwerte im Bereich des Lärmschutzes 
 

Die Grenz- und Richtwerte nach deutschem Recht können für eine Bewertung der Lärmsituation zur Orientierung herangezogen werden. Sie 

beruhen auf anderen Ermittlungsverfahren als die strategischen Lärmkarten zur Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie und sind daher nicht 

direkt vergleichbar mit den dort als LDEN und LNight dargestellten Werten. Im Einzelfall sind daher zur Prüfung der Immissionsgrenz- und -richtwerte 

Berechnungen für den jeweiligen Immissionsort notwendig. 

 

Anwendungsbereich 

 

 

 

Richtwerte für straßenverkehrs-

rechtliche Lärmschutzmaßnahmen 

[ 9 ] 

Auslösewerte für die Lärmsanie-

rung an Straßen in Baulast des 

Bundes sowie an Schienenwegen 

des Bundes 

[ 8 ]  

 

Grenzwerte für Neubau oder we-

sentliche Änderung von Straßen- 

und Schienenwegen (Lärmvor-

sorge) [ 11 ] 

Immissionsrichtwerte zur Beurtei-

lung von industriellen Anlagen 

[ 12 ] 

Nutzung 
Tag in dB(A) 

Nacht in 

dB(A) 
Tag in dB(A) 

Nacht in 

dB(A) 
Tag in dB(A) 

Nacht in 

dB(A) 
Tag in dB(A) 

Nacht in 

dB(A) 

Krankenhäuser, Schulen 70 60 64 54 57 47 45 
(für Krankenhäuser) 

35 
(für Krankenhäuser) 

reine Wohngebiete 70 60 64 54 59 49 50 35 

allgemeine Wohngebiete 70 60 64 54 59 49 55 40 

Dorf-, Misch- und Kerngebiete 72 62 66 56 64 54 60 45 

Gewerbegebiete 75 65 72 62 69 59 65 50 

Urbanes Gebiet - - - - 64 54 63 45 

 

Für die Bewertung der Lärmsituation an Flugplätzen sind die Werte des „Gesetzes zum Schutz gegen Fluglärm“ in der Fassung vom 31.Oktober 2007 (BGBl. I 

S. 2550) heranzuziehen. 
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